
Ampel warnt bei schlechter Luft
Reinhold Jost und Theophil Gallo überreichen Schulen die Luftgüte-Ampel

Homburg/Bexbach/Kirkel. Seit
nunmehr 18 Jahren entwickeln
die Schulen des Saarpfalz-Krei-
ses nachhaltige Projekte in den
Bereichen Umwelt und Ge-
sundheit im Rahmen des EWA-
Programms (Energie, Wasser,
Abfall). Die Aktion läuft unter
Federführung der Koordinie-
rungsstelle Umwelt und Ge-
sundheit (KUG) beim Gesund-
heitsamt des Saarpfalz-Kreises.
Im Fokus steht dabei das Auf-
zeigen von Einsparmöglichkei-
ten durch verschiedene Mess-
verfahren, heißt es in der Pres-
semitteilung der Kreisverwal-
tung. Neben Messungen des
Energieverbrauchs von Elekt-
rogeräten, der Beleuchtungs-
stärke oder von Kältebrücken
mittels Wärmebildkamera sind
auch die CO2-Messungen mit
der Luftgüte-Ampel und das
richtige Lüften ein wichtiger

Baustein. Dies hat Auswirkun-
gen auf Umwelt und Gesund-
heit.

Gerade in Schulen ist die
Luftqualität von besonderer
Bedeutung. Sind die Schüler im
Unterricht auffällig müde, un-
konzentriert oder zappelig,
liegt das oft an der schlechten
Qualität der In-
nenraumluft, die
durch mangelndes
oder falsches Lüf-
ten entsteht. Dabei
ist CO2 ein Indika-
tor für die Qualität
der Raumluft, die
darüber hinaus
auch andere
Schadstoffe ent-
halten kann wie
beispielsweise
Ausdünstungen
von Einrichtungs-
gegenständen wie Bodenbelä-
ge, Farben, Elektrosmog und
vieles mehr. Bei einzelnen Un-
tersuchungen mit der Luftgü-
te-Ampel hätten viele Schulen
bereits festgestellt, dass der
Kohlendioxidgehalt im Klas-
senzimmer im Laufe der Unter-
richtszeit sehr schnell den er-
laubten Grenzwert überschrei-

Gerade in Schulen ist die Luft-
qualität von besonderer Bedeu-
tung. Deshalb beschäftigen sich
Projekte in Schulen des Saar-
pfalz-Kreises mit verschiedenen
Messverfahren und Kältebrü-
cken. 13 Schulen erhielten nun
Luftgüte-Ampeln.

tet, heißt es weiter. Die Luftgü-
te-Ampel zeigt die Überschrei-
tung des Grenzwertes sowohl
akustisch als auch optisch an,
sodass die Schulen damit in der
Lage sind, die Qualität der
Raumluft selbst zu kontrollie-
ren und durch rechtzeitiges
und regelmäßiges Lüften zu

verbessern.
13 weiterführen-

de Schulen erhiel-
ten nun in einer Fei-
erstunde in der
Mandelbachtal-
schule in Ommers-
heim Luftgüte-Am-
peln von Umwelt-
minister Reinhold
Jost und Landrat
Theophil Gallo.
Schüler und Lehrer
der Mandelbachtal-
schule zeigten die

Funktionsweise und schilder-
ten ihre Erfahrungen. Finan-
ziert wurden die Luftgüteam-
peln aus Totomitteln und vom
Saarpfalz-Kreis. „Im Sinne der
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung ist dieses Projekt ein
schönes Beispiel dafür, wie
man bei Kindern Interesse we-
cken kann für Fragen des Um-

welt- und Gesundheitsschut-
zes. Die Schülerinnen und
Schüler haben hier die wunder-
bare Gelegenheit, theoreti-
sches Schulwissen in prakti-
sches Handeln umzusetzen
und Kompetenzen zu erwer-
ben“, erklärte Jost. „Ich bin
stolz auf das Engagement unse-
rer Schulen und freue mich,
dass wir auf diesem Weg die
Möglichkeit haben, sie dafür zu
belohnen“, betonte Gallo.

Zu den Schulen gehören die
Gemeinschaftsschulen Man-
delbachtalschule in Ommers-
heim, die Galileo-Schule in
Bexbach, die Geschwister-
Scholl-Schule in Blieskastel
und die Gemeinschaftsschule
Neue Sandrennbahn in Erbach,
die Gemeinschaftsschulen
Gersheim, Kirkel-Limbach und
St. Ingbert-Rohrbach, das Leib-
niz-Gymnasium in St. Ingbert,
Mannlich-Gymnasium und
Saarpfalz-Gymnasium in Hom-
burg, die Berufsbildungszen-
tren Paul-Weber-Schule in
Homburg und die Willi-Graf-
Schule in St. Ingbert sowie die
Förderschule Franz-Carl-
Schule in Blieskastel, heißt es
in der Mitteilung weiter. red
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